
MUSIKTALENT: Ramon Nischwitz nimmt an „The Voice of Germany“ teil

Von Mörstadt auf große TV-Bühne
LANDESERDBEBENDIENST: Erdbeben der Stärke 3,5
Epizentrum war in Bobenheim-Roxheim

Epizentrum im 
Nibelungenland

KLINIKUM WORMS: Tag der offenen Tür am 20. September von 10 bis 17 Uhr

Medizin zum Anfassen
mit spannenden Einblicken

Von Clara Werger › Gestern lief 
die 16. Staffel von „The Voice of 
Germany“ auf SAT.1 an. Wormse-
rinnen und Wormser dürfen sich 
besonders auf die diesjährige 
Ausgabe freuen, denn der Singer-
Songwriter Ramon Nischwitz aus 
Mörstadt wird daran teilnehmen. 
Manche haben ihn vielleicht 
schon live erlebt, denn seit vier 
Jahren tritt der 21-Jährige in der 
Region und darüber hinaus auf, 
so zum Beispiel im Wonnegauer 
Weinzelt auf dem Backfischfest 
in diesem Jahr.

Musikalisch hat er sich auf 
einen modernen Folk-Country-
Stil mit Popelementen festgelegt. 
Zu seinen Vorbildern zählen 
Bruce Springsteen und Ed 
Sheeran. Gefühlvoll und mit ei-
ner für sein Alter überraschend 
reifen Stimme erzählt er in sei-
nen Songs von Themen, die jun-
ge Erwachsene beschäftigen.

Die Idee, an „The Voice of Ger-
many“ teilzunehmen, entstand 
vor vier Jahren, als Ramon bei ei-
nem Praktikum bei einem Veran-
staltungstechniker den Gewin-
ner der dritten Staffel von „The 
Voice“, Andreas Kümmert, ken-

nenlernte. Nachdem sie spontan 
ein Duett gesungen hatten, er-
mutigte Andreas den Mörstadter, 
sich doch zu bewerben. Zwei Ver-
suche blieben erfolglos, bis es in 
diesem Jahr endlich klappte.

Die Jury bzw. „Coaches“ bei 
„The Voice“ bilden wieder Rea 
Garvey, Nico Santos, Shirin David 
sowie das Duo Michi Beck & 
Smudo.

„Eine tolle Erfahrung“ sei die 
Teilnahme an „The Voice“ für Ra-

mon bisher gewesen: „Man lernt 
so viele Menschen im Hinter-
grund kennen und es herrscht 
ein ganz tolles Klima. Man lernt 
relativ viel, auch über sich selbst. 
Das stärkt das Selbstwertgefühl. 
Was jedoch unterschätzt wird, ist 
die Arbeit und der Stress, die da-
hinter stehen.“ In der Zukunft 
möchte Ramon auf jeden Fall mit 
der Musik weitermachen. Es sind 
mehr Auftritte und eine EP oder 
ein Album geplant, für die einige 
Songs schon geschrieben sind. 
Jetzt schon kann man seine Hits 
wie „White Wine“ oder „Space-
man“ auf den Musikkanälen hö-
ren (www.linktr.ee/ramon.music).

Weitere Auftritte
in Worms

Wer Ramon live sehen möchte, 
kann das am heutigen Samstag 
von 14.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Brauereiviertelfest tun. Beim Tag 
der offenen Tür im WORMSER 
am 27. September 2026 wird er 
über den Nachmittag verteilt 
gleich viermal auftreten, nämlich 
von 12 bis 13 Uhr, 14 bis 15 Uhr 
sowie von 16 bis 17 Uhr.

Viele Wormserinnen und 
Wormser spürten am gestrigen 
Donnerstagabend, wie der Bo-
den für einige Sekunden wackel-
te. Bürgerinnen und Bürger be-
richteten von einer deutlich 
wahrnehmbaren Erschütterung, 
die die Häuser zum Vibrieren 
brachte. Schnell kam die Ge-
wissheit, dass es sich nicht um 
einen vorbeifahrenden Schwer-
laster gehandelt hatte, sondern 
um ein tatsächliches Erdbeben. 
Der Landeserdbebendienst mel-
dete das Erdbeben mit einer 
Stärke von 3,5 um 17.27 Uhr. 

Verletzte oder Schäden 
nicht bekannt

Das Epizentrum war in Bo-
benheim-Roxheim. Laut dem 
SWR sei das Beben auch im 
Donnersbergkreis, Ludwigsha-
fen, Mannheim und Heidelberg 
spürbar gewesen. 

Zahlreiche verunsicherte 
Menschen hätten sich bei der 

Polizei gemeldet. Verletzte oder 
Schäden seien aber nicht be-
kannt.

Zahlreiche Wahr-
nehmungsmeldungen

Auch seien rund 2.500 soge-
nannte Wahrnehmungsmel-
dungen aus der Bevölkerung 
rund um Ludwigshafen und 
Mannheim beim Landeserdbe-
bendienst Baden-Württemberg 
eingegangen.

Aktives 
Erdbebengebiet

Der Oberrheingraben gilt als 
aktivstes Erdbebengebiet in 
Deutschland. Praktisch täglich 
würden hier Erdbeben regis-
triert, so der SWR, nur würden 
sie normalerweise sehr schwach 
ausfallen. Katastrophale Erdbe-
ben seien aber nicht zu erwarten.

Weitere Informationen unter 
www.erdbebendienst-suedwest.de

Wie sieht ein Krankenhaus 
eigentlich hinter den Kulissen 
aus? Was passiert in den ver-
schiedenen Fachbereichen? 
Und wie funktioniert eine Re-
animation? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen gibt es 
beim großen Tag der offenen 
Tür des Klinikums Worms am 
Sonntag, dem 20. September. 
Von 10 bis 17 Uhr lädt das Klini-
kum alle Interessierten ein, das 
Haus und die medizinischen 
Angebote näher kennenzuler-
nen.

Ob begehbares Herz- und 
Darmmodell, Reanimationstrai-
ning, moderne OP-Technik 
oder spannende Einblicke in die 

Geburtshilfe: An zahlreichen 
Informations- und Aktionsstän-
den können Besucherinnen 
und Besucher Medizin nicht 
nur kennenlernen, sondern vie-
lerorts auch selbst ausprobie-
ren.

Medizin erleben und 
selbst ausprobieren

Das Programm bietet zahlrei-
che Möglichkeiten zum Entde-
cken und Mitmachen. Beim Re-
animationstraining können In-
teressierte selbst aktiv werden, 
Techniken der Schlüsselloch-
chirurgie ausprobieren oder er-
leben, wie in der Unfallchirur-

gie gesägt, gebohrt und ge-
schraubt wird. Weitere Einbli-
cke bieten unter anderem eine 
Live-Demonstration zum Ge-
lenkersatz und das Da-Vinci-
Operationssystem. Wie eine 
Magen- oder Darmspiegelung 
funktioniert, wird anschaulich 
an Gummibärchen demons-
triert. Zahlreiche weitere Fach-
bereiche präsentieren ihre Ar-
beit und stehen für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung.

Blick hinter die Kulissen
Bei Führungen und Besichti-

gungen können Besucherinnen 
und Besucher verschiedene Be-

reiche des Klinikums näher 
kennenlernen. Angeboten wer-
den unter anderem Kreißsaal-
führungen sowie Einblicke in 
die Zentrale Notaufnahme, die 
Strahlentherapie und die Urolo-
gie. Treffpunkt für die Führun-
gen ist der Infopoint vor dem 
Haupteingang.

Programm für die 
ganze Familie

Für Kinder wartet ein eigenes 
abwechslungsreiches Pro-
gramm: In der Teddyklinik kön-
nen die mitgebrachten Kuschel-
tiere untersucht und behandelt 
werden. Darüber hinaus gibt es 

unter anderem Kinderschmin-
ken, Bastelangebote und eine 
Hüpfburg. Geschwisterkinder 
können beim Wickeldiplom ihr 
Können unter Beweis stellen.

Wer sich für eine berufliche 
Zukunft im Krankenhaus inter-
essiert, kann unter dem Motto 
„Traumjob auf Rezept – Starte 
Deine Ausbildung am Klinikum 
Worms“ die vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten kennenler-
nen. Ein Alterssimulationsan-
zug und eine VR-Brille mit Si-
mulationen verschiedener Pfle-
gesituationen laden dabei auch 
zum Ausprobieren ein.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Mit seiner unverwechselbaren Stimme 
ist Ramon der Sprung zu „The Voice of 
Germany“ gelungen. 

Foto: Joyn/Claudius Pflug

Das Klinikum Worms öffnet am Sonntag, dem 20. September, von 10 bis
17 Uhr, seine Türen und lädt Besucherinnen und Besucher zu einem ab-
wechslungsreichen Programm mit Einblicken, Mitmachangeboten und 
Fachvorträgen ein. Foto: Klinikum Worms/Ben Pakalski
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• Desinfektion    • Spezialreinigung
• Geruchsneutralisierung  • Tatortreinigung 
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… jetzt schon seit 13 Jahren in Worms
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Reifen & Autoservice Mast
Worms – Lampertheim – Lorsch
www.reifenmast.de · Worms · Tel. (0 62 41) 2 50 32
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– seit 1961 –
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Öffnungszeiten
Di. – Fr. 8 – 18 Uhr, Sa. 7 – 13 Uhr

Inh. Monique Schwiertz

Mozartstr. 1 
67590 Monsheim

Tel.: (0 62 43) 905 804
www.ms-diefriseure.de

Wir begrüßen neu in 
unserem Team Frau 

CLAUDIA HELLRUNG
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Telefon: 06241/841-1900 • www.volksbank-immobilien-digital.de 

Frettenheim
Einfamilienhaus mit Garten
Mehr Feldrand geht nicht!

Dieses im Jahr 1998 errichtete Einfamilienhaus, mit ca. 467 m² Grundstück, bietet mit 
ca. 125 m² Wohnfläche, verteilt auf 2 Ebenen und 5 Zimmer eine attraktive Grundlage 
für alle, die sich den Traum vom eigenen Zuhause nach ihren persönlichen Vorstellungen
erfüllen möchten. Ein besonderes Highlight der Immobilie ist die attraktive Feldrandlage. 
Die unmittelbare Nähe zur freien Natur sorgt für ein angenehmes Wohngefühl und macht
das Haus insbesondere für Familien, Naturliebhaber und Ruhesuchende interessant. 
EA V, 121,2 kWh/(m²a), Heizöl, D, Bj. 1998
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Kaufpreis € 349.000,–

Kostenloser Botendienst 
für Ihre Medikamente!

Persönlich 
oder Digital 26
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AUGENWAIDE

Jeden Samstag in
Flörsheim-Dalsheim

www.augenwaide.net
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Ihr Partner für hochwertige 
Überdachungslösungen

www.sunnyroofs-ueberdachungen.de
(0 62 47) 8 22 94 76

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

WORMS WÄHLT
Seite 7

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland



Am 8. Juli 1926 wurde er in 
Worms in eine stark religiös ge-
prägte jüdische, aus dem heuti-
gen Polen stammende Familie ge-
boren: Norbert Cymbalista hat zu-
sammen mit seiner Familie ab 
1933 die Schrecken der NS-Barba-
rei erlebt und konnte vor kurzem 
in seiner ‚neuen‘ Schweizer Hei-
mat seinen 100. Geburtstag fei-
ern. In diesen Tagen konnte er, 
der nach dem Krieg mit nichts als 
dem nackten Leben völlig neu an-
fangen musste und der fast seine 

gesamte Familie im Holocaust 
verloren hat, dem Jüdischen Mu-
seum in Frankfurt seine einzigar-
tige Sammlung jüdischer Kultge-
genstände als dauerhafte Leihga-
be übergeben: Es handelt sich um 
die weltweit größte Kollektion 
von Rimonim, kunstvollen Auf-
sätzen zum Schmuck der Tora-
Rollen, die er seit Jahrzehnten mit 
Leidenschaft und Sachverstand 
gesammelt hat. Die Übergabe 
fand am 1. September in Frank-
furt am Main in einem ebenso 
feierlichen Rahmen statt.

Die Stadt Worms gratulierte 
dem seiner Heimatstadt trotz al-
ler Schrecknisse eng verbunde-
nen in Frankfurt auf das Herz-
lichste zum besonderen Ereignis. 
Qualität und Art der Präsentation 
der wundervollen Stücke sind 
herausragend und lassen das 
sammlerische Vermächtnis eines 
bemerkenswerten Wormsers auf 
Dauer erlebbar bleiben.

Nähere Informationen gibt es 
auf der Webseite des Jüdischen 
Museums in Frankfurt unter 
www.juedischesmuseum.de/museum/
beitrag/detail/rimonim-aus-aller-welt

Tausende Denkmale, hunder-
te Führungen und Touren, dazu 
spannende Vorträge und vielfäl-
tige Konzerte: Der Tag des offe-
nen Denkmals am Sonntag, 
dem 13. September, ist die größ-
te Kulturveranstaltung Deutsch-
lands. Seit 1993 wird sie von der 
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) bundesweit koor-
diniert.

Auch in diesem Jahr folgen 
zahlreiche Denkmaleigentümer 
dem Aufruf der DSD, ihre Ver-
anstaltungen rund um das Jah-
resmotto „NetzWERKE: Denk-
male & Infrastruktur“ zu gestal-
ten. So sind Güterbahnhöfe und 
Bunker, Gartenstädte und histo-
rische Fabrikanlagen ebenso wie 
Brücken und Brückenhäuser, 
Gaswerke oder historische Back-
stuben Teil des diesjährigen Pro-
gramms. 

Im Fokus stehen Orte, an de-
nen Menschen Verbindungen 
schaffen, Versorgung organisie-
ren und Infrastruktur leben. Die 
Besucher dürfen sich am Tag des 
offenen Denkmals auf spannen-
de Führungen freuen. Alle ange-
meldeten Denkmale sowie die 

engagierten Denkmalschützer 
sorgen dafür, dass eine vielseiti-
ge Baukultur erlebbar bleibt. 

Denkmalbegeisterte können 
ab sofort unter www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de aus dem Vol-
len schöpfen und sich ihr Pro-
gramm zusammenstellen. Ein 
Ausschnitt aus dem Programm 
der Region: 

Andreasstift – Museum 
der Stadt Worms

Das Museum der Stadt 
Worms im Andreasstift lädt von 
11 bis 17 Uhr zum Staunen und 
Entdecken ein – bei freiem Ein-

tritt. Kleine und große Entde-
cker können neben spannenden 
Ausstellungen auch das Gebäu-
de selbst als historisches Zeug-
nis kennenlernen. Jeweils um 11 
und 14 Uhr lädt die Führung 
„Die Netzwerke der Römer – 
Straßen, Soldaten, Austern“ zu 
einer Reise in das römische Zeit-
alter ein. Bei einer Hausrallye 
können Kinder sich an den Mit-
machstationen auf ein spieleri-
sches Geschichtserlebnis bege-
ben.  

Führungen im 
Hauptbahnhof

Das Empfangsgebäude des 
Hauptbahnhofs in Worms wur-
de 1904 eingeweiht. Es war in-
nerhalb von 50 Jahren das dritte 
Empfangsgebäude, das an dieser 
Stelle entstand. Seine reiche De-
koration mit Skulpturen ist zu 
einem erheblichen Teil noch er-
halten. Diese Bahnhofspracht 
hatte Gründe. Entstehungsge-
schichte und Besonderheiten 
sind Themen von Führungen. 
Sie bewegen sich im öffentlich 
zugänglichen Bereich, dauern 

etwa eine Stunde und beginnen 
um 10, 14 und 15 Uhr.

Treffpunkt ist der Fürstenpa-
villon des Bahnhofs (von der 
Straßenseite aus gesehen links 
des Hauptgebäudes). Da man-
che der Skulpturen sehr weit 
oben am Gebäude angebracht 
sind, ist es eine gute Idee, zur 
Führung einen Feldstecher mit-
zubringen.

Der historische Nibelungen-
turm auf der Wormser Rhein-
brücke öffnet ebenfalls seine Tü-
ren: Interessierte sind eingela-
den, den Nibelungenturm zu 
besichtigen und mehr über sei-
ne Geschichte zu erfahren. Zwi-

schen 10 und 15 Uhr werden ge-
führte Turmbesichtigungen an-
geboten. Neben den Führungen 
wird auch für das leibliche Wohl 
gesorgt: In gemütlicher Atmo-
sphäre werden Kaffee und Ku-
chen auf Spendenbasis angebo-
ten. Weitere Informationen un-
ter www.vcp-rps.de

Führung in der 
Lutherkirche 

Eingefügt in das bauliche Um-
feld 19. und 20. Jahrhunderts, 
wurde die Wormser Lutherkir-
che in den Jahren 1910 bis 1912 
in wirtschaftlichen und sozialen 
Umbruchzeiten, am ehemaligen 
Wasserturmplatz (heute Karls-
platz) errichtet. Die rund ein-
stündige Führung eröffnet um 
13.30 Uhr Möglichkeiten sowohl 
bekannte als auch weniger ge-
läufige Details und eine das Ge-
denken an Martin Luthers auf-
greifende Gestaltungselemente 
neu zu entdecken. Treffpunkt ist 
vor dem Kircheingang auf der 
Terrasse.

Eine Bilderausstellung sowie 
eine Führung zum 250. Jubilä-

um der Simultankirche Rhein-
dürkheim präsentiert die Orts-
geschichtliche Arbeitsgemein-
schaft Rheindürkheim e.V. 
(OAG) zum Tag des offenen 
Denkmals. 

Die Ausstellung ist im ehe-
maligen Gastraum des Hessi-
schen Hofes zu besichtigen. Sie 
ist von 8 bis 17.45 Uhr geöffnet. 
Ab 12 Uhr ebenfalls geöffnet ist 
die benachbarte Simultankir-
che. 

Um 15.30 Uhr bietet die OAG 
eine Führung durch die Kirche 
an. Anmeldung ist nicht not-
wendig. Ausstellung und Füh-
rung sind kostenlos.

Bergkirche St. Peter
in Hochheim

Auch die Bergkirche St. Peter 
in Hochheim nimmt auch in 
diesem Jahr teil. Sie ist nach 
dem Gottesdienst von 12 bis 16 
Uhr für Besucherinnen und Be-
sucher geöffnet. Um 13 und 15 
Uhr werden Kurzführungen 
angeboten.

Die in Abenheim gelegene 
St.-Michaels-Kapelle nimmt teil. 
Die katholische Gemeinde St. 
Bonifatius Abenheim organi-
siert den Nachmittag auf dem 
Abenheimer Klausenberg. Das 
weithin sichtbare Wahrzeichen 
des Ortes kann wird von 14 bis 
17.30 Uhr geöffnet sein. Um 14, 
15 und 16 Uhr besteht die Opti-
on, bei kurzen Erläuterungen et-
was über seine Geschichte zu 
erfahren. Den Abschluss des 
Nachmittags bildet um 17 Uhr 
eine Andacht. Der Förderverein 
Bonifatiuskirche Alsheim veran-
staltet um 17 Uhr ein Konzert 
des Ensembles vocalconsort 
Mainz. Die Bonifatiuskirche 
öffnet an diesem Tag ihre Türen 
bereits ab 14 Uhr für Besichti-
gungen und Führungen mit aus-
führlichen Erläuterungen zu Ge-
schichte und Architektur des 
Bauwerks. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden für den Förderver-
ein und die Künstlerinnen und 
Künstler wird gebeten.

Flohmarkt, Führung 
und Ausstellung

Ferner laden die Landeszentra-
le für politische Bildung Rhein-
land-Pfalz (LpB), die Gedenkstät-
te KZ und der Förderverein Pro-
jekt Osthofen e.V. von 11.30 bis 
17 Uhr zu einem Bücherfloh-
markt in der Gedenkstätte Ostho-
fen (Ziegelhüttenweg 38) ein. 
Darüber hinaus besteht die Opti-
on, um 14 Uhr an einer Führung 
zur Geschichte des Konzentrati-
onslagers Osthofen teilzuneh-
men. Zudem kann die Daueraus-
stellung sowie die aktuelle Son-
derausstellung „Trotzdem da – 
Kinder aus verbotenen Bezie-
hungen zwischen Deutschen 
und Kriegsgefangenen oder 
Zwangsarbeiter*innen“ besich-
tigt werden. Der Eintritt ist frei.

Bei dem Flohmarkt werden 
mehrfach vorhandene neue und 
ältere Publikationen aus der Bi-
bliothek der Gedenkstätte kos-
tenlos abgegeben. Neben wis-
senschaftlicher Literatur zur Ge-
schichte des Nationalsozialis-
mus werden auch Bücher zum 
Thema Judentum, Rechtsextre-
mismus, Landesgeschichte und 
vielen weiteren historischen 
Themen angeboten. Stöbern ist 
ausdrücklich erwünscht!

TAG DES OFFENEN DENKMALS: Denkmale öffnen am 13. September ihre Türen / Freier Eintritt

Geschichte hautnah entdecken

Samstag, 12. September 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Osthofen / Walldorf (ots) – Laut 
Pressemitteilung des Polizei-
präsidiums Mainz wird nach 
einem Call-Center-Betrug öf-
fentlich gefahndet. Die Tatzeit 
war am Donnerstag, dem 4. Ju-
ni, zwischen 19 und 21.14 Uhr, 
die Tatorte waren in Osthofen 
und Walldorf. Am Abend soll 
die Geschädigte mehrere Anru-
fe von bislang unbekannten Tä-
tern erhalten haben. Bei diesen 
hätten sie behauptet, dass 
durch ein Familienmitglied der 
Geschädigten ein schwerer Ver-
kehrsunfall verursacht worden 
sei und man sich mit den Un-
fallgegnern auf eine Zahlung 
von 50.000 Euro geeinigt habe. 
Die Geschädigte sei daraufhin 
aufgefordert worden, ihr vor-

handenes Bargeld in einer Ta-
sche zu verstauen. Im weiteren 
Verlauf sei die Tasche in Wall-
dorf an einen bislang unbe-
kannten Mann übergeben wor-
den, der sich als „David“ ausge-
geben habe.

Durch die Tat sei ein Gesamt-
schaden im fünfstelligen Euro-
bereich entstanden. Von dem 
bislang unbekannten Tatver-
dächtigen sowie von der Tasche, 
in der sich das Bargeld befand, 
lägen Lichtbilder vor. Wer Hin-
weise zur Identität oder zum 
Aufenthaltsort der abgebildeten 
Person geben oder Angaben zu 
der abgebildeten Tasche ma-
chen könne oder im genannten 
Zeitraum im Bereich Walldorf 
Beobachtungen im Zusammen-
hang mit der Übergabe der Ta-
sche gemacht habe, werde ge-
beten, sich an die Kriminaldi-
rektion Mainz unter 06131/
6533999 zu melden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fünfstelliger Schaden entstanden

Hat jemand diesen Mann, der sich als 
„David“ ausgegeben hat, gesehen?

In dieser Tasche wurde das Bargeld 
übergeben.

Skulpturengarten mit 
neuen Arbeiten 

Im Rahmen der „Offenen 
Ateliers Rheinland-Pfalz“ 
(www.offene-ateliers-bbkrlp.de)
ist das Atelier von Christine 
Hach in Gimbsheim, Holun-
derstraße 7, am heutigen 
Samstag, dem 12., und Sonn-
tag, dem 13. September, so-
wie am Samstag, dem 19., 
und Sonntag, dem 20. Sep-
tember, jeweils von 14 bis 19 
Uhr, geöffnet. Im großen 
Skulpturengarten sind neue 
Arbeiten dazugekommen 
und in der Werkstatt ist eine 
neue Zeichenserie und  wei-
tere Skulpturen zu sehen.  

Nachhaltigkeitswoche 
Worms

Am Montag, dem 14. Sep-
tember, beginnt die erste 
Wormser Nachhaltigkeitswo-
che. Dank der Beteiligung 
von über 30 Initiativen, Un-
ternehmen und Organisatio-
nen kann ein umfangreiches 
Programm angeboten wer-
den. 

Weitere Informationen zur 
Nachhaltigkeitswoche inklu-
sive Programm unter www.
worms.de

Selbsthilfegruppe nach 
Schlaganfall 

Am Montag, dem 14. Sep-
tember, findet wieder das re-
gelmäßige Treffen im Klini-
kum Worms, EG Konferenz-
raum, um 17.30 Uhr statt. 
Willkommen sind alle, die 
sich für das Thema rund um 
den Schlaganfall interessie-
ren. Sie erhalten kompetente 
und fundierte Auskünfte. 

Aktuelle Themen werden 
diskutiert und Lösungen ge-
funden. Betroffene und An-
gehörige sind herzlich einge-
laden. Das Parkhaus des Kli-
nikums steht kostenfrei zur 
Verfügung.

AWO-Treff in 
Worms-Mitte

Die Begegnungsstätte des 
Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruck-
nerstraße 3 öffnet am Mon-
tag, dem 14. September, um 
13.30 Uhr wieder ihre Pfor-
ten. Die Seniorinnen und Se-
nioren der AWO treffen sich, 
wie immer beim alle vierzehn 
Tage stattfindenden AWO-
Treff, zum gemütlichen Bei-
sammensein. Alle Interes-
sierten sind bei der AWO wie 
immer sehr herzlich will-
kommen.

Der Weg in die 
Selbstständigkeit 

Die nächste Infoveranstal-
tung der Agentur für Arbeit 
Mainz befasst sich mit Selbst-
ständigkeit und findet am 
Dienstag, dem 15. September, 
von 10 bis 11 Uhr statt. Was be-
deutet „Gründungszuschuss“, 
wie hoch ist dieser und welche 
Voraussetzungen müssen vor-
liegen? Auch wird erläutert, 
welche Absicherungen wäh-
rend der Existenzgründung 
sinnvoll sind. Anmeldung 
und weitere Infos per E-Mail 
an mainz.biz@arbeitsagentur.de

TERMINE HERRNSHEIM: Traditioneller Flohmarkt am 26. September 
Anmeldungen nur am 14. September von 16 bis 19 Uhr möglich

Flohmarkt am Badesee

FRANKFURT/MAIN: Wormser Shoah-Überlebender 
vermacht dortigen Jüdischen Museum Rimonim-Kollektion

Einzigartige Judaica-
Sammlung gestiftet

Am Samstag, dem 26. Septem-
ber, organisiert der Heimatkreis 
Herrnsheim e.V. wieder den 
Flohmarkt am Herrnsheimer 
Badesee von 9 Uhr bis 14 Uhr 
(Aufbau ab 8 Uhr). Die Stand-
kosten betragen 10 Euro, wenn 

man einen selbst gebackenen 
Kuchen fürs Buffet mitbringt, 
ansonsten 20 Euro. Anmelden 
können sich Interessierte nur 
am Montag, dem 14. September, 
von 16 bis 19 Uhr unter Telefon 
0155/10519367. 

Der Kreuzgang des Museums der Stadt Worms im Andreasstift. Foto: Museum Andreasstift/Claudia Weissert

Gesang trifft Geschichte in der 
Bonifatiuskirche Alsheim.

Foto: vocalconsort

Norbert Cymbalista. Foto: Stadt Worms

Fortsetzung von Seite 1

Medizin zum Anfassen
mit spannenden Einblicken

Wer noch tiefer in medizini-
sche Themen einsteigen möch-
te, kann ab 10.30 Uhr die Fach-
vorträge im Mehrzweckraum im 
8. Obergeschoss besuchen. Ex-
pertinnen und Experten aus den 
verschiedenen Abteilungen des 
Klinikums informieren dort 
über medizinische Themen, mo-
derne Diagnose- und Behand-
lungsmöglichkeiten und geben 
Einblicke in ihre tägliche Arbeit.

Offiziell eröffnet wird der Tag 
der offenen Tür um 10 Uhr 
durch Geschäftsführer Daniel 
Herke auf der Bühne im Außen-
bereich.

Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Aufgrund des erwarteten erhöh-
ten Besucheraufkommens emp-
fiehlt das Klinikum nach Mög-
lichkeit die Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln.





DIE GRÜNEN WORMS: Vermehrte Unfälle in der Von-Steuben-Straße machen Umdenken nötig / Tempo 30 gefordert

Mehr Verkehrssicherheit gefordert

STADTVERWALTUNG: Moderner Bürgerservice durch neue Dokumentenausgabebox im „Haus zur Münze“ etabliert

Flexible Passabholung auch am Samstag
Die Stadt Worms baut ihr bür-

gernahes Dienstleistungsange-
bot weiter aus und setzt ab Mitte 
September auf eine innovative 
Lösung bei der Aushändigung 
von Ausweisdokumenten. Ab 
Montag, 14. September, steht den 
Bürgerinnen und Bürgern im 
„Haus zur Münze“, Marktplatz 
10, 67547 Worms, eine moderne 
Dokumentenausgabebox der Fir-
ma Biometric Solutions zur Ver-
fügung. 

Über die neue Abholstation 
können beantragte Personalaus-
weise und Reisepässe zeitlich 
flexibel, ohne vorherige Termin-
vereinbarung und ohne Warte-
zeiten am Schalter selbstständig 
in Empfang genommen wer-
den.

Auf Bedürfnisse reagiert

Mit dem neuen Angebot re-
agiert die Stadtverwaltung ge-
zielt auf die Bedürfnisse von Be-
rufstätigen und Familien, für die 
Behördengänge während der 
regulären Sprechzeiten oft mit 
organisatorischem Aufwand ver-
bunden sind. „Verwaltungsser-
vice muss sich konsequent am 
Alltag der Menschen orientie-
ren“, unterstreicht Bürgermeis-
terin Stephanie Lohr. 

„Mit der neuen Dokumenten-
ausgabebox schaffen wir ein 
zeitgemäßes Angebot, das den 
Alltag der Wormserinnen und 
Wormser spürbar erleichtert. 

Durch die zentrale Lage mitten 
in unserer Innenstadt und die 
zusätzlichen Abholzeiten am 
Samstag verbinden wir digitale 
Innovation mit echter Bürgernä-
he und Barrierefreiheit.“

Die Funktionsweise der neuen 
Sicherheitsausgabebox ist un-
kompliziert und an das vertraute 
Prinzip moderner Paketstatio-
nen angelehnt. Bereits bei der 
Beantragung eines Personalaus-
weises oder Reisepasses im Bür-
gerservicebüro können sich Bür-

gerinnen und Bürger für die Ab-
holung über die Dokumenten-
ausgabebox entscheiden und ih-
re Mobilfunknummer hinterle-
gen. Sobald das Dokument fer-

tiggestellt und von den Mitarbei-
tern in die gesicherte Anlage 
eingelegt wurde, erhalten die 
Bürgerinnen und Bürger auto-
matisch eine SMS mit einem 
persönlichen, sechsstelligen Ab-
holcode. Am Terminal im „Haus 
zur Münze“ wird dieser Code 
über den Touchscreen eingege-
ben. Liegt ein altes Ausweisdo-
kument vor, wird dieses über ei-
nen integrierten Scanner verifi-
ziert und direkt vor Ort entwer-
tet. 

Anschließend öffnet sich das 
entsprechende Fach auf ergono-
misch passender Höhe, sodass 
das neue Dokument entnom-
men werden kann.

Servicegewinn und 
spürbare Entlastung

Für die Stadtverwaltung be-
deutet die Neuerung nicht nur 
einen Servicegewinn für das Pu-
blikum, sondern auch eine spür-
bare Entlastung im Arbeitsall-
tag. „Die Ausgabebox ist ein ech-
ter Gewinn für beide Seiten“, be-
tont Dennis Isbaner, Bereichs-
leiter Bürgerdienste der Stadt 
Worms. „Die Bürgerinnen und 
Bürger sparen sich den zweiten 
Gang zum Schalter, während 
unsere Teams im Bürgerservice 
gezielt entlastet werden und 
mehr Zeit für komplexere Anlie-
gen gewinnen. Der Start mit Per-
sonalausweisen und Pässen ist 
dabei erst der Anfang: Wir pla-
nen bereits, das System sukzes-
sive für weitere behördliche Do-
kumente wie Führerscheine, 
Meldebescheinigungen oder 
Bewohnerparkausweise zu er-
weitern.“

Die Dokumentenausgabebox 
ist ab Montag, dem 14. Septem-
ber, zu den regulären Gebäude-
öffnungszeiten des „Hauses zur 
Münze“ zugänglich:
–  Montag, Dienstag und 

 Donnerstag: 10 bis 12 Uhr 
 sowie von 14 bis 18 Uhr

–  Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
–  Freitag: 10 bis 18 Uhr
–  Samstag: 10 bis 13 Uhr

Die Nutzung des neuen Termi-
nals ist für die Bürgerinnen und 
Bürger vollkommen kostenfrei.

Von links: Dennis Isbaner, Bereichsleiter Bürgerdienste der Stadt Worms, 
Anette Rettig, Mitarbeiterin des Bürgerservicebüros, und Bürgermeisterin 
Stephanie Lohr vor der neuen Dokumentenausgabebox im „Haus zur Münze“.

Foto: Stadt Worms

RHEINUFERBEREICH: Informationsveranstaltung am 29. September um 18 Uhr im Rathaus
Fokus auf Spiel- und Parkflächen, Wohnen und nachhaltige Aufwertung

Eine der wichtigsten 
städtebaulichen Aufgaben

Nach zwei Verkehrsunfällen 
mit Verletzten auf der Von-Steu-
ben-Straße am vergangenen Frei-
tag fordern die Wormser Grünen, 
bekannte Maßnahmen zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit 
nun konsequent umzusetzen.

Einer der Unfälle ereignete 
sich im Bereich zwischen der 
Westendgrundschule und der 
Kita Liebenauer Feld, ein weite-
rer an der Einmündung Fahr-
weg/An den Lüssen. Die Grünen 
zeigen sich bestürzt über die Un-
fälle und wünschen allen Ver-
letzten eine schnelle Genesung.

„Über die Ursachen der Un-
fälle wollen und können wir 
nicht spekulieren. Sie führen 
uns aber noch einmal vor Au-
gen, wie wichtig es ist, gerade 
im Umfeld von Schulen und 
Kitas alle Möglichkeiten für 
mehr Verkehrssicherheit zu 
nutzen“, erklärt Benjamin 
Weisbach, Vorstandsmitglied 
der Wormser Grünen mit 

Schwerpunkt Mobilität und 
Stadtentwicklung.

Tempo 30 gefordert
Die Grünen setzen sich bereits 

seit längerem dafür ein, auf dem 
Abschnitt zwischen Westend-
grundschule, Kita Liebenauer 
Feld und Ärztehaus Tempo 30 
einzuführen. Bereits im Oktober 
2024 hatte der Stadtrat auf An-
trag der Grünen beschlossen, die 
durch die Änderung des Straßen-
verkehrsrechts erweiterten Mög-
lichkeiten für Tempo 30 insbe-
sondere im Umfeld von Schu-
len, Kitas und auf wichtigen 
Schulwegen zu prüfen.

„Wir müssen hier nicht wieder 
bei null anfangen. Die Verwal-
tung hat bereits vor einem Jahr 
Strecken identifiziert, auf denen 
Tempo 30 möglich ist. Dazu ge-
hört auch die wichtige Verbin-
dung zwischen Hauptbahnhof 
und Bildungszentrum über die 

Von-Steuben-Straße“, erklärt An-
na Biegler, Fraktionsvorsitzende 
der Grünen im Wormser Stadt-
rat. „Die fachliche Vorarbeit ist 
damit weitgehend geleistet. Jetzt 
sollten wir die vorhandenen 
Möglichkeiten auch zügig nut-
zen – gerade dort, wo täglich vie-
le Kinder zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad unterwegs sind.“

Unabhängig davon sehen die 
Grünen auch im nördlichen Ab-
schnitt der Von-Steuben-Straße 
Handlungsbedarf. Dort gilt auf 
einem vergleichsweise kurzen 
Abschnitt Tempo 70. Im Bereich 
der Einmündung Fahrweg que-
ren insbesondere in den Som-
mermonaten viele Kinder und 
Jugendliche die Straße auf dem 
Weg zum Herrnsheimer Bade-
see.

Nicht mehr zeitgemäß
„Unfallursache und die grund-

sätzliche Frage nach einer ange-

messenen Geschwindigkeit müs-
sen wir sauber voneinander tren-
nen“, betont Weisbach. „Trotz-
dem halten wir Tempo 70 auf die-
sem kurzen Abschnitt nicht 
mehr für zeitgemäß. Eine Redu-
zierung auf Tempo 50 würde die 
zulässige Geschwindigkeit an 
die angrenzenden Straßen an-
gleichen und aus unserer Sicht 
die Verkehrssicherheit erhöhen, 
ohne den Verkehrsfluss spürbar 
einzuschränken.“

Biegler sagte abschließend: 
„Es geht uns nicht um Schuldzu-
weisungen oder reflexartige For-
derungen nach einem Unfall. 
Viele der Themen liegen längst 
auf dem Tisch, die fachlichen 
Grundlagen sind vorhanden. 
Jetzt braucht es den politischen 
Willen, daraus konkrete Verbes-
serungen zu machen. Unser Ziel 
ist eine Von-Steuben-Straße, auf 
der sich alle Verkehrsteilnehmer 
– und insbesondere Kinder – si-
cher bewegen können.“

„Die Neugestaltung und Wei-
terentwicklung des Rheinufers 
ist eine der wichtigsten städte-
baulichen Aufgaben der kom-
menden Jahre“, so Stadtentwick-
lungsdezernent Timo Horst zur 
anstehenden Bürgerbeteiligung 
zur Gestaltung der Fläche. Hier-
zu soll der bestehende Rahmen-
plan Rheinufer (SEK) aus dem 
Jahr 2004 fortgeschrieben wer-
den. Seit 2025 wurden hierzu 
systematisch verschiedene Ent-
wicklungsmöglichkeiten erarbei-
tet. Nach dem Beschluss des
Bau- und Mo-

bili-
tätsaus-
schusses 
werden diese 
nun der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Rheinufer 
aufwerten

Ziel dabei ist 
es, das Rhein-
ufer als Naher-
holungsgebiet 
aufzuwerten, 
die Aufent-
haltsquali-
tät im Quar-
tier und sei-
ne touristi-
sche Attrak-
tivität zu 
steigern 

und dabei gleichzeitig die Funk-
tion als Festgelände langfristig 
zu sichern. Die bisherigen Über-
legungen sehen unter anderem 
neue Spiel- und Aufenthaltsbe-
reiche im nördlichen Bereich 
des Festplatzes vor, die je nach 
Anlass und Bedarf auch als Ver-
anstaltungs- oder Sportflächen 
oder auch als Parkplätze genutzt 
werden können. Außerdem sol-
len Wege und Grünflächen den 
Bereich ansprechender machen, 
während das Gelände insgesamt 
weiterhin gut mit Auto erreich-
bar bleiben soll. Parallel dazu 

soll geprüft werden, 
ob Teile der Fläche 

auch als Wohnquar-
tier weiterentwickelt 

werden können.
Zum Auftakt der 

Bürgerbeteiligung 
lädt die Stadt zu 

einer öffentlichen 
Informationsveran-

staltung ein. Dort 
sollen die bisheri-

gen Planungen 
vorgestellt werden 
und Interessierte 
erhalten die Mög-

lichkeit, mit den 
Projektverantwortli-

chen ins Gespräch 
kommen. In drei 

Workshop-Bereichen 
– Festplatz, südli-
cher Bereich und 

Rheinufer – können  
Ideen eingebracht und 
diskutiert werden. Die 

Veranstaltung findet 
am Dienstag, dem 

29. September, 
um 18 Uhr, im 

Ratssaal im 
Rathaus der 
Stadt Worms 

statt.

Ergänzend findet daraufhin 
eine Online-Beteiligung statt, 
bei der die vorgestellten Planun-
gen kommentiert und bewertet 
werden können. Die Ergebnisse 
fließen in die weitere Bearbei-
tung des Rahmenplans ein. 
Auch die Belange der Gastrono-
miebetriebe werden berücksich-
tigt. Hierzu wird die Stadtver-
waltung gesondert das Gespräch 
mit den betroffenen Betrieben 
suchen. Der Entwurf des Rah-
menplans sowie weitere Infor-
mationen werden dabei auch auf 
der Internetseite der Stadt 
Worms zur Verfügung gestellt.

Stadtentwicklungsdezernent 
Timo Horst blickt zuversichtlich 
auf das Projekt: „Ich bin davon 
überzeugt, dass wir mit einer 
nachhaltigen Entwicklung der 
Fläche ein Quartier schaffen, das 
weit besser als jetzt an die Kern-
stadt angebunden sein wird und 
so den Rhein mit der Innenstadt 
verbindet.“

Der Hintergrund
Der Wormser Rheinuferbe-

reich ist der einzige innenstadt-
nahe Uferabschnitt, der Erho-
lung, Freizeit und Tourismus 
miteinander verbindet. Bereits 
2004 wurde ein Rahmenplan für 
das Rheinufer entwickelt, der je-
doch aus verschiedenen Grün-
den nur teilweise umgesetzt wer-
den konnte. Vor dem Hinter-
grund aktueller städtebaulicher 
Herausforderungen und neuer 
Entwicklungsziele soll der Rah-
menplan nun fortgeschrieben 
werden. Dabei werden die örtli-
chen Gegebenheiten, die Inter-
essen der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie die wirtschaftlichen 
Potenziale des Gebiets gleicher-
maßen berücksichtigt.

Samstag, 12. September 20266 LOKALES

Breite Unterstützung 
für Timo Horst in Worms

Seit einigen Wochen ist die 
Unterstützung für Timo Horst 
im Wormser Stadtbild sichtbar. 
Rund 60 private Banner hängen 
inzwischen an Zäunen und auf 
Grundstücken in Worms und 
den Stadtteilen. Bürgerinnen 
und Bürger stellen dafür ihre 
privaten Flächen zur Verfü-
gung und zeigen damit, dass 
sie Timo Horst bei der Ober-
bürgermeisterwahl am 13. Sep-
tember unterstützen.

Die Unterstützung kommt 
dabei aus ganz unterschiedli-
chen Ecken der Stadt. Zu den 
Menschen, die sich persönlich 
für Horst einsetzen, gehören 
unter anderem Wilfried Adel-
finger, der viele Jahre Vorsit-
zender des SV Horchheim war, 
Franz Graber und die Wormser 

Sängerin Jay Gomes. Auch Det-
lef Kettner von der Freien Liste 
unterstützt Horst. Daneben 
gibt es zahlreiche weitere Un-
terstützerinnen und Unterstüt-
zer aus Vereinen und Sport, 
Kultur und Musik, Wirtschaft, 
Gewerkschaften und Verbän-
den. Viele engagieren sich seit 
Jahren beruflich oder ehren-
amtlich in Worms. Auch Men-
schen ohne politische oder öf-
fentliche Funktion stehen hin-
ter Timo Horst. 

Auch politisch erfährt Horst 
Unterstützung: Die SPD steht 
geschlossen hinter ihrem Kan-
didaten. Zudem erhält er über-
parteiliche Unterstützung nicht 
nur von der freien Liste, son-
dern von Anna Biegler, Julian 
Harm und Caroline Cloos und 

vielen anderen Mitglieder ande-
rer politischen Parteien. 

„Ich finde es schön zu sehen, 
wie unterschiedlich die Men-
schen sind, die mich unterstüt-
zen. Das reicht von Vereinsleu-
ten über Kulturschaffende und 
Gewerkschafter bis hin zu Men-
schen, die sich einfach für ihre 
Stadt engagieren“, sagt Horst. 
„Dafür bin ich sehr dankbar.“

Für Horst ist die Unterstüt-
zung vor allem ein Zeichen da-
für, dass die Wahl nicht nur ent-
lang von Parteigrenzen ent-
schieden wird. „Am Ende geht 
es um Worms und darum, wie 
wir unsere Stadt in den nächs-
ten Jahren gemeinsam weiter-
bringen. Umso mehr freue ich 
mich über jede einzelne Unter-
stützung“, so Horst.

Parteienwerbung

Schon lange fordern die Grünen Tempo 30 auf dem Abschnitt zwischen Westendgrundschule, Kita Liebenauer Feld und Ärztehaus.  Foto: Robert Lehr

Foto: Robert Lehr



 Welche Investitionen haben für 
Sie Vorrang? Schulen, Kitas, 
Feuerwehr, Klimaschutz, Ver-
kehrswege oder zum Beispiel 
Wohnungsbau?

���������	
���	
�����  Verant-
wortungsvolle Politik darf 
Pflichtaufgaben nicht gegenein-
ander ausspielen, sondern muss 
verlässlich priorisieren. Höchste 
Priorität haben das Fundament 
unserer Stadt: Moderne Schulen 
und eine verlässliche Kinderbe-
treuung für die Zukunft unserer 
Kinder sowie die Feuerwehr und 
der Katastrophenschutz (Neubau 
Wache Nord, Hauptfeuerwehrwa-
che) für die Sicherheit aller 
Wormser. Wir müssen in die 
Digitalisierung unserer Verwal-
tung zunächst investieren, bevor 
wir durch optimierte Prozesse 
sparen können. Klimaschutz in-
tegrieren wir bei unseren Vorha-
ben pragmatisch – durch einen 
verbesserten Starkregenschutz, 

weiteren Entsieglungsmaßnah-
men und die energetische Sanie-
rung unserer Gebäude.

����	 �����	 
���� : An erster 
Stelle stehen für mich Schulen 
und Kitas. Gute Bildung und ver-
lässliche Betreuung sind Investi-
tionen in die Zukunft unserer 
Stadt. Gleichzeitig müssen wir 
unsere Feuerwehr leistungsfähig 
halten und in Klimaanpassung, 
Wohnungsbau und eine funktio-
nierende Infrastruktur investie-
ren. Auch die Sicherheit und Sau-
berkeit unserer Innenstadt gehö-
ren dazu, weil sie die Grundlage 
für Aufenthaltsqualität, Handel 
und neue Ansiedlungen bilden. 
Entscheidend ist für mich: Wir 
müssen priorisieren, statt immer 
neue Projekte zu versprechen, oh-
ne ihre Finanzierung zu klären.

���	 ������	 
���� :Vorrang ha-
ben für mich Schulen und Kitas 
sowie eine verlässlich ausgestat-

tete Feuerwehr. Kinder dürfen 
nicht in maroden Räumen ler-
nen, und bei unserer Sicherheit 
darf es keine Kompromisse ge-
ben. Danach folgen Straßen, Brü-
cken und digitale Infrastruktur, 
die unseren Alltag und die Wirt-
schaft am Laufen halten. Klima-
schutz wird bei jeder Investition 
mitgedacht: wirksam, bezahlbar 
und technologieoffen. Erst sanie-
ren und erhalten, dann neu bau-
en.

Wie möchten Sie mehr bezahl-
baren Wohnraum für Worms 
schaffen?

���������	
���	
�����  Bezahl-
barer Wohnraum ist eine zentra-
le soziale Frage. Weil beim Bau-
en gilt „Zeit ist Geld“, beschleuni-
gen wir Genehmigungen durch 
den digitalen Bauantrag und eine 
verbesserte Zusammenarbeit 
zwischen den Fachabteilungen. 
Bei Flächen setzen wir auf kluge 

Innenentwicklung: Die Verlage-
rung von ebwo und Feuerwehr 
auf das Salamandergelände eröff-
net hochattraktive Potenziale am 
Hohenstaufenring und in der 
Monsheimer Straße. Statt verteu-
ernder Standards schaffen wir 
Anreize, die gut für den Geldbeu-
tel und das Klima sind. 

����	 �����	 
���� : Worms 
braucht schneller mehr Wohnun-
gen. Dafür möchte ich mit dem 
neuen Bauturbo Genehmigungs-
verfahren beschleunigen, Baulü-
cken und Leerstände stärker akti-
vieren und neue Wohngebiete 
entwickeln. 

Bei größeren Projekten sollen 
mindestens 25 Prozent geförder-
ter Wohnraum entstehen. Außer-
dem möchte ich eine Stadtent-
wicklungsgesellschaft nutzen, 
um Flächen strategisch zu erwer-
ben, zu entwickeln und bezahlba-
res Wohnen langfristig zu si-
chern.

���	 ������	 
���� :Bezahlbarer 
Wohnraum entsteht, wenn Bau-
en schneller und einfacher wird. 
Wir müssen Baulücken schlie-
ßen, Aufstockungen ermögli-
chen und leer stehende Gebäude 
umnutzen. Genehmigungen 
brauchen feste Ansprechpartner 
und klare Fristen. Städtische 
Grundstücke sollen nach dem 
besten Konzept und nicht allein 
nach dem höchsten Preis verge-
ben werden. Gemeinsam mit 
Wohnungsbaugesellschaften, 
Genossenschaften und privaten 
Investoren schaffen wir mehr 
Wohnungen.

 Wie möchten Sie die Wormser 
Innenstadt beleben?

���������	
���	
�����  Unsere 
Innenstadt soll das saubere, siche-
re und lebendige „Wohnzimmer“ 
aller Wormser sein. Erste Grund-
lage sind Sicherheit und Sauber-
keit durch eine höhere KVD-Prä-

senz und eine optimierte Reini-
gung. Wir steigern die Aufent-
haltsqualität mit ganzjährigem 
„Weinmeile-Feeling“ in Form von 
attraktiven Veranstaltungen und 
der Weiterführung der Grünanla-
gen entlang der Stadtmauer bis 
zur Herta-Mansbacher Anlage. 
Den Tourismus und Innenstadt-
entwicklung werde ich noch bes-
ser verzahnen, weil sich beides 
perfekt ergänzt und Kaufkraft in 
unsere Innenstadt holt. Mit einem 
professionellen Leerstandsman-
gement unterstützen wir die Ei-
gentümer und bemühen uns um 
neue Geschäfte, die unsere Innen-
stadt bereichern.  

����	�����	
���� : Neben dem 
Fokus auf Sauberkeit und Sicher-
heit ist mir wichtig, dass unsere 
Innenstadt ein Ort des Verwei-
lens und Wohlfühlens ist. Durch 
unsere Anlagen und mehr Grün-
flächen, ebenso wie die Ansied-
lung von Einzelhandel wird die 

Attraktivität gesteigert und die 
Besucherzahlen erhöht. Ich 
möchte Außengastronomie er-
leichtern, Veranstaltungen und 
Märkte stärken und inhaberge-
führten Handel unterstützen. 
Entscheidend ist ein guter Mix 
aus Handel, Gastronomie, Kultur, 
Dienstleistungen und Wohnen, 
damit auch nach Ladenschluss 
Leben in der Innenstadt ist.

���	������	
���� : Unsere Innen-
stadt braucht mehr als Geschäfte. 
Sie muss sauber, sicher, gut er-
reichbar und ein Ort sein, an dem 
man gerne Zeit verbringt. Dafür 
brauchen wir verlassliche Park-
moglichkeiten, mehr Wohnen, 
Gastronomie, Kultur und Ange-
bote für Familien. Das bestehen-
de Leerstandsmanagement be-
kommt klare Ziele und einen ver-
antwortlichen Ansprechpartner. 
Eigentümer, Gründer und Inves-
toren erhalten Unterstützung aus 
einer Hand.

7

Von Florian Helfert › Die Spannung 
steigt – am morgigen Sonntag, dem 
13. September, haben alle Wormser 
Bürgerinnen und Bürger von 8 bis 18 
Uhr die Wahl: Wer soll der nächste 
Oberbürgermeister bzw. die nächste 
Oberbürgermeisterin werden? 

Im Vergleich zur letzten OB-Wahl 
vor acht Jahren mit noch sechs Kandi-
daten treten diesmal vier Personen 
an. Stephanie Lohr (CDU), Timo 
Horst (SPD), Frank Senger (AfD) und 
Ali Kesler (FDP) bewerben sich um 
das höchste Amt der Nibelungenstadt 
Worms. Sollte es zur Stichwahl kom-
men, erfolgt diese dann am Sonntag, 
dem 27. September.

Vor der Wahl des Stadtoberhauptes 
wollte der NK in einem ersten Frage-
komplex von allen vier Kandidaten 
wissen, welche drei Projekte diese in 
den ersten 100 Tagen beginnen wür-
den, welche drei Ziele nach vier Jah-

ren messbar erreicht sein sollten – 
und wie dies finanziert würde? Dar-
über hinaus wurden drei weitere kur-
ze Fragen an die vier OB-Kandidaten 
gestellt.

�������	����	����	 ����!���	�"�	���	
#�$���!��%�����!	!����&�����	��'��(	
'���'	 ����	 )*+%����"�!	 ���	 ���$
����������	 ����%	 ���!��	 '��	 ,"�	
)���%������+��"��	-	�"+�	�"�	����	
.������"�!	���	-	������	�"�/	�����	
%������	�����	����������	,"	���	��$
!�����+�����	������	��	������	����$
��	��+��	���!�������	&�����/

Eine weitere Möglichkeit, die Be-
werber und ihre politischen Schwer-
punkte kennenzulernen, bieten die 
vier ausführlichen Studiogespräche 
im Wormser MontagsMagazins beim 
rheinlOKal Worms. 

Das Besondere: Über einen ge-
meinsamen Aufruf mit dem Nibelun-
gen Kurier sind hier Fragen, Anre-

gungen und Anliegen der Wormser-
innen und Wormser in die Fragerun-
den der vier Einzelgespräche einge-
flossen. 

Die vollständigen Gespräche sind 
über die jeweiligen QR-Codes wie 
folgt abrufbar:

NIBELUNGEN KURIER: Die Kandidaten für Worms im schriftlichen Fragen- und großen Video-Check / Entscheidungshilfe für den morgigen Wahlsonntag  

Wer wird das nächste Stadtoberhaupt? 

Worms vor der Wahl – Prioritäten, Wohnraum und Innenstadt

Samstag, 12. September 2026 OB-WAHL

Ich verspreche nur, was ich halten 
kann. Eine Oberbürgermeisterin be-
wegt nichts alleine: Für echte Ergeb-
nisse braucht es, neben einer verläss-
lichen Führung, auch eine genehmig-
te Haushaltsbasis und ein starkes 
Team aus Verwaltung, Stadtrat und 
Bürgerschaft. In den ersten 100 Tagen 
schaffe ich Vertrauen und packe an: 
Sicherheit & Sauberkeit: Erarbeitung 
eines Sicherheitskonzepts mit Gefah-
renabwehrverordnung und einer hö-
heren Präsenz des Kommunalen Voll-
zugdienstes. Mit ebwo und Baube-
reich optimieren wir die Prozesse der 
Innenstadtreinigung. Hausarztversor-
gung: Vorlage eines Umsetzungskon-
zepts für ein kommunales MVZ im 
Stadtrat. Dialog & Struktur: Be-
schlussfassung über den Start des 
Stadtleitbildprozesses und Fortschrei-

bung des Tourismuskonzepts. Nach 
vier Jahren soll messbar erreicht sein: 
Lebensqualität & Zusammenhalt: 
Worms ist sicherer und sauberer. 
Neue Hausärzte sind da. Die Kinder-
betreuung ist verlässlicher geworden 
und deckt Randzeiten besser ab. Der 
Zusammenhalt in Kernstadt und Vor-
orten ist gestärkt – durch auskömmli-
che Budgets für die Ortsbeiräte und 
eine bessere Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung. Sichtbare Stadtentwick-
lung: Arealentwicklungen wie Ger-
berquartier und Domhof sind auf den 
Weg gebracht. Die Feuerwache Nord 
steht und die Hauptfeuerwehrwache 
ist im fortgeschrittenen Bau. Starke 
Position: Worms agiert als profilierter 
Partner in Rheinhessen und Rhein-
Neckar und überzeugt als Kultur- und 
Wirtschaftsstandort.

Finanzierung: Gezielte Fördermit-
telakquise (Land/Bund/EU), Stär-
kung der Gewerbesteuerbasis und 
Verwaltungseffizienz. Zur Wahrheit 
gehört aber auch: Ohne bessere Fi-
nanzausstattung durch Bund und 
Land geht es nicht.

In den ersten 100 Tagen werde ich 
drei Dinge anstoßen: Ein Sofortpro-
gramm für eine saubere Innenstadt, 
die Entwicklung eines Sicherheitskon-
zeptes gemeinsam mit der Polizei 
und dem Vollzugsdienst sowie die 
Erarbeitung eines Konzepts für mehr 
verlässliche Betreuung in Kitas und 
Schulen unter Einbezugder Kinderta-
gespflege. Durch eine häufige Reini-
gung stark frequentierter Bereiche 
und eine konsequentes Beseitigen 
von Müll und illegalen Ablagerungen 
möchte ich die Aufenthaltsqualität 
erhöhen. Verbunden mit der Entwick-
lung eines Sicherheitskonzeptes das 
eine stärkere Präsenz des Ordnungs-
amtes und der Polizei an Hotspots, 
eine bessere Beleuchtung, gezielte 
Videoüberwachung an sensiblen Or-
ten, soll unsere Stadt zu einem Ort 

der Sicherheit und des Wohlfühlens 
werden. 

Nach vier Jahren wird messbar sein, 
dass sich die Verlässlichkeit der Be-
treuung sichtbar verbessert hat. 
Durch mehr Sauberkeit und Sicher-
heit unserer Innenstadt soll Worms 
für Bürger und Unternehmen attrak-
tiver werden, was sich in mehr Ar-
beitsplätzen und höheren Gewerbe-
steuereinnahmen deutlich macht. 
Wichtig ist mir, dass wir in vier Jahren 
eine spürbare Verbesserung in Bezug 
auf bezahlbaren Wohnraum erreicht 
haben werden. Die Maßnahmen müs-
sen alle direkt und gleichzeitig ange-
gangen werden. Hier liegt meine kla-
re Priorität. Das bedeutet auch, dass 
nicht alles, was darüber hinaus wün-
schenswert ist, sofort umgesetzt wer-
den kann. Gleichzeitig brauchen wir 

neue Einnahmen durch zusätzliche 
Arbeitsplätze, Unternehmen und Ein-
wohner. Nur wenn Worms attraktiver 
wird, können wir neue Unternehmen 
ansiedeln und mehr Steuereinnah-
men generieren. Steuererhöhungen 
sind für mich zu vermeiden.

Meine ersten 100 Tage haben drei 
klare Aufgaben. 

Erstens schaffe ich mit einem 
Kassen- und Projektcheck Transpa-
renz: Was kostet ein Vorhaben, wel-
chen Nutzen bringt es, wie wird es 
finanziert und bis wann ist es fertig? 

Zweitens führe ich ein 48-Stun-
den-Management für Sauberkeit 
und Schäden im öffentlichen Raum 
ein. Ordnungsamt, Polizei und So-
zialarbeit arbeiten dabei abge-
stimmt. 

Drittens verankere ich die Wirt-
schaftsförderung direkt beim Ober-
bürgermeister. Unternehmen und 
Bauwillige erhalten feste Ansprech-
partner und klare Bearbeitungswe-
ge.

Nach vier Jahren will ich mich an 
drei Ergebnissen messen lassen: 

Mindestens 90 Prozent der gemel-
deten Mängel werden innerhalb 
von 48 Stunden entweder beseitigt 
oder erhalten einen verbindlichen 
Erledigungstermin. Die durch-
schnittlichen Bearbeitungszeiten 
ausgewählter Bau- und Verwal-
tungsverfahren sinken gegenüber 
dem Ausgangswert um mindestens 
25 Prozent. Außerdem sind min-
destens 100 Hektar für Gewerbe ge-
prüft, der Regionalplanung vorge-
schlagen und die geeignetsten Flä-
chen in der Bauleitplanung.

Für jedes Vorhaben müssen Fi-
nanzierung und Folgekosten vor 
dem Start geklärt sein. Wir setzen 
im Haushalt klare Prioritäten, nut-
zen Forderprogramme von Bund, 
Land und EU konsequent und ver-
meiden teure Verzögerungen. 

Bei Wohnungsbau und Gewerbe-
entwicklung mobilisieren wir für 
Worms zusätzlich privates Kapital. 
Dauerhaft stärken neue Unterneh-
men und Arbeitsplätze die Einnah-
men der Stadt, nicht höhere Steu-
ern.

Stephanie Lohr, CDU

Timo Horst, SPD Ali Kesler, FDP

SPDCDU

FDPAfD
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